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Transforma�on der Quadriga von 1942 bis 1989

Quadriga unzerstört
Eine Sicherungsabformung der Quadriga wird erstellt. 
Die Gipsformen werden eingelagert.

Zerstörung der Quadriga bis 
auf zweieinhalb Pferde

Verschro�ung der Überreste der Quadriga durch 
die DDR. Nur ein Pferdekopf bleibt erhalten.

Das Brandenburger Tor ohne QuadrigaBau eines Gipsmodells durch die Gipsformerei mit Hilfe der Nega�v-
Formen der Sicherungsabformung von 1942. Das Gipsmodell dient 
dem Bildgießer als Arbeitsvorlage (Posi�v aus Gips). Die damals ver-
wandten Abformungen von 1942 sind heute verschollen. Das 
Gipsmodell von 1957 wird 2020 -2022 instand gesetzt. 

Fer�gung eines Posi�vs als Kupfertreibarbeit durch 
die Bildgießerei Noack. 
Heu�ge Nachbildung auf dem Brandenburger Tor

Montage der Kupfertreibarbeit  
auf dem Brandenburger Tor

Die Nachbildung  unterliegt zahlreichen Veränderungen 
durch Umwelteinflüsse, aber auch starken Beschädigungen 
durch Vandalismus während der Silvesterfeier 1989.

QUADR GA Die Quadriga auf dem Brandenburger Tor ist eine Nach-
bildung aus dem Jahre 1958. Zwar war der Ausgangspunkt 
für die heu�ge Version auf dem Brandenburger Tor eine 
Abformung von 1942. Jedoch erst über ein Gipsmodell 
(1957) und mehrere Zwischenabformungen konnte die 
Kupfertreibarbeit geschaffen werden, die seit 1958 auf 
dem Brandenburger Tor zu sehen ist. 

Das Gipsmodell von 1957, das die unmi�elbare Nähe zum 
Original Schadows bewahrt, wird in einer Koopera�on des 
Kunstbeirats des Deutschen Bundestages, des Landes-
denkmalamtes Berlin und der Gipsformerei der Staatlichen 
Museen im Mauer-Mahnmal des Deutschen Bundestages 
in einer Schau-Werksta� instand gesetzt.



Arbeitsschri�e von der Abformung
bis zur Kupfertreibarbeit

Abformung mit Gips
Auf die Vorlage wird 
ein Trennmi�el auf-
getragen. Mit Gips 
werden einzelne 
Bereiche abgeformt. 

Bau einer Form aus Gips 
(Stückform)
Die Teilbereiche werden zu 
einer Gesam�orm zusam-
mengefügt. Zur Stabilisie-
rung wird um die Form 
eine Kappe hergestellt.

Bau eines Gipsmodells
Aus den Formen wird ein Gipsmo-
dell gefer�gt. Dieses Modell ist die 
Arbeitsvorlage für den Bildgießer 
Noack (Arbeitsmodell).

Diese Arbeitsmodelle werden heute zu Mastermodellen erklärt. Ein 
Mastermodell ist der beste Abguss aus der Vorlage (Original).  Diese 
Modelle weisen die maximal erzielbare Nähe zur Vorlage (Original) auf. 
Alle weiteren Reproduk�onen haben ihren Ursprung in diesem Modell.

Anfer�gung einer Zinkmatrize
Aus den Arbeitsmodellen wird eine 

weitere Form aus Gips gefer�gt. 
Über mehre Abformungs-

schri�e (bis zu vier) wird 
eine Matrize aus Zink 

hergestellt.

Es wurden auch 
andere Methoden 
angewendet. Der 

Weg über die Zink-
matrize wurde für die

größeren, flächigen 
Teile angewendet.

Kupfertreibarbeit
In die Zinkmatrizewird 
von innen ein Kupfer-

blech getrieben. 

Die einzelnen 
Elemente werden 

später zusammen-
gefügt und von 

außen ziseliert, d.h. 
mit einem Hammer 

und Punzen getrieben 
oder gedrückt.
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